
  
Anwalt für Strafrecht: Körperverletzung durch Ohrfeige

  

Ohrfeigen können eine Körperverletzung darstellen, soweit das körperliche Wohlbefinden in erheblichen
Maße beeinträchtigt wird. Das körperliche Wohlbefinden wird insbesondere bei der Zufügung von
Schmerzen in erheblichen Maß beeinträchtigt.

  

Nach § 223 StGB macht man sich wegen Körperverletzung strafbar, sobald man jemanden an der
Gesundheit schädigt oder körperlich misshandelt. Soweit eine Ohrfeige zu Verletzungen beim
Geschädigten führt, liegt eine Gesundheitsbeschädigung vor. Aber auch unterhalb dieser Schwelle kann
eine Bestrafung wegen Körperverletzung durch eine körperliche Misshandlung in Betracht kommen. Eine
körperliche Misshandlung ist eine üble und unangemessene Behandlung, die das körperliche Wohlbefinden
in nicht nur unerheblichem Maße beeinträchtigt. Mit Beschluss vom 13.01.2016 – 1 StR 581/15 - stellt der
BGH klar, das Ohrfeigen eine körperliche Misshandlung darstellen können. Dies sei insbesondere dann der
Fall, wenn der Geschädigte Schmerzen verspürt hat. Sobald die Ohrfeige Schmerzen verursacht, wird man
in seinem körperlichen Wohlbefinden erheblich beeinträchtigt. Der Entscheidung des BGH lag ein
Verfahren wegen Totschlags in minderschweren Fall zugrunde. Ein Totschlag in minderscheren Fall
kommt insbesondere dann in Betracht, wenn man aufgrund einer vorausgegangen Misshandlung jemanden
tötet. Der spätere Geschädigte hatte den späteren Angeklagten zwei Ohrfeigen gegeben, bevor er getötet
worden ist. Der BGH konnte nicht ausschließen, dass die zwei Ohrfreigen nicht nur geringfügige Eingriffe
in die körperliche oder seelische Unversehrtheit beim späteren Angeklagten dargestellt haben. 
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